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(1352) G d i wer (2) 

Nro. 24591. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender dem Peretz Schapira angeblich verbrannten 
5% tigen Grund-Entlaſtungs-Obligazienen des Lemherger Verwal⸗ 
tungsgebiethes, als: Nro. 262 a dato 1. November 1853 à 1000 fl. 
KM. lautend auf den Namen: Elias Gerapich Ritter v. Sichelburg 
mit deſſen Giro Nro. 11040 a dato 1. November 1853 à 1000 fl. 
KM. lautend auf den Namen: Theodosia Karassowska mit deren 
Giro, Nro. 1395 a dato 1. November 1853 über 500 fl. KM., lau⸗ 
tend auf den Namen: Kajetana Gryziecka und Rosalia de Bolos 
Antoniewiez mit deren Giro Nro. 2885 a dato 1. November 1853 
a 500 fl. KM., lautend auf den Namen: Ladislaus, Stanislaus und 
Boguslaus Pawlikowskie mit Giro, welche ſämmtlichen Obligazionen 
mit je 9 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der 
letzte am 1. November 1863 fallig wird, verſehen waren, dann die 
Inhaber der Grund » Entlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Ber: 
waltungsgebiethes Nro. 85 a dato 1. November 1853 über 50 fl. 
KM., lautend auf den Namen: Konstant Graf Sieminski mit deſſen 
Giro, welche Obligazion mit 8 Stück Kupons, wovon der erſte am 
1. Mat 1860, der letzte am 1. November 1863 fällig wird, endlich 
die Inhaber des am 1. November 1859 fällig gewordenen Kupons 
pr. 250 fl. KM. von der Grund, Entlaſtungs⸗Obligazion Nro. 854 
über 160000 fl. KM. aufgefordert, dieſe Grund-Entlaſtungs-Obliga⸗ 
zionen ſammt Kupens, fo wien die oben genannten Kupons pr. 250 fl. 
KM. um ſo ſicherer vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens die Grund-Entlaſtungs-Obligazionen ſelbſt dann 
werden für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſelben binnen 3 Jah- 
ren von dem Tage an welchem der letzte mit der Obligazion hinaus— 
gegebene Zinſenkupons zur Zahlung fällig ſein wird, nicht beigebracht 
werden ſollten, daß ferner die bereits fälligen Kupons von dieſen 
Obligazionen, ſo wie der bereits fälligen Kupons pr. 250 fl. KM. 
ron der Obligazton Nro. 854 über 10000 fl. KM. dann werden 
fur unwirkſam erklärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen nach Ausfertigung dieſes Ediktes nicht beige⸗ 
bracht werden ſollten, daß endlich die erſt nach Ausfertigung dieſes 
Ediktes fällig werdenden Kupons dann werden für unwirkſam erklärt 
werden, wenn dieſelben binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von 
dem Tage der Fälligkeit eines jeden einzelnen Kupons nicht beigebracht 
werden ſollten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 27. Juni 1860. 


(1355) EG diet (2) 
Nro. 2265. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht, wird 
den Erben des Prokop Kielban mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die liegende Maſſe des Prokop Kielban, Peter 
Ulicki aus Stry) wegen Anerkennung des Eigenthumsrechtes zu einer 
Hälfte des Grundes sub CNro. 108, Vorſtadt Lany unterm 13. Juni 
1860 Zahl 2263 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber die Tagfahrt auf den 20. Auguſt 1860 Vormittags 
10 Ubr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten Maſſe nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Thomas Zaluski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen-Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, den 30. Juni 1860. 


(1347) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nr. 558. Behufs der Sicherſtellung der nach der mit h. Ver— 
ordnung des k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 2. Auguſt 1857 Z. 19120 
vorgeſchriebeyen Norm zu leiſtenden Beſpeiſung für gefunde und kranke 
Arreſtanten des Stauislawower k. k. Kreisgerichtes und des ſtädtiſch⸗ 
delegirten Bezirksgerichtes für das Verwaltungsjahr 1861 wird in der 
Amtekanzlei des Stanistawower k. k. Kreisgerichtes am 7. Auguſt 1860 
um 9 Uhr Vormittags, und nach Umſtänden auch in den darauf fols 
genden Tagen eine öffentliche Minuendo-Lizitazion abgehalten werden, 
wo auch die Liziiazions⸗Bedingungen eingeſehen werden können. 
Souate dieſer Lizitazionstermin fruchtlos ablaufen, fo wird eine 
zweite Lizitazion am 13. Auguſt 1860 abgehalten werden. 


Der gewöhnliche Jahresbedarf beſteht ungefähr in: 
a) 73008 Brotporzionen zu 1 Pfund, 
b) 58847 Koſtporzionen für geſunde Arreſtanten, 
c) 4230 Koſtporzionen für kranke Arreſtanten; ferner 
d) 400 Maß Kuhmilch, 200 Maß Weineſſig, 20 Maß ordinären 
Tiſchwein, 40 Maß Branntwein, 200 Maß Bier. 
Jeder Lizitazionsluſtige wird ein Vadium der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſton zu erlegen haben, und zwar: 
1. Für Brot⸗ und Koſtporzionen ad a) b) und c) 713 fl. ö. W. 
2. Fuͤr die Getränke ꝛc. ad d) 20 fl. d. W. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawsw, den 10. Juli 1860. 


(1370) Gd i kt. (2) 

Nro. 18584. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hier— 
mit bekannt gegeben, daß Thekla Wegrzynowiez hiergerichts unterm 
3. Mai 1860 zur Zahl 18584 wegen Todeserklärung des ſeit dem 
Jahre 1828 verſchollenen Franz Podgorski ein Geſuch überreicht hat, 
worüber unterm Heutigen das gerichtliche Verfahren eingeleitet wurde. 

Da dieſem k. k. Landesgerichte der Aufenthaltsort, ſo wie das 
Leben oder der Tod des Franz Podgörski unbekannt iſt, fo wird zur 
Wahrung deſſen Rechte der Herr Advokat Dr. Madejski zum Kurator 
beſtellt, und hievon Franz Podgorski mit dem Beiſatze verſtändigt, 
daß wenn er während einer Jahresfriſt nicht erſcheint, oder diefes 
Gericht nicht auf eine andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens ſetzt, 
zu deſſen Todeserklärung geſchritten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1356) G di kt. (2) 


Nro. 16665. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg als 
Handels- und Wechſelgericht wird hiemit bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Aaron Philipp de praes. 20. April 1860 Z. 16665 die 
exekutive Feilbiethung der dem Josef Müller gehörigen ¼ Thetlen der 
erſten Hälfte und ¼ Theilen aus ¼ der zweiten Hälfte, oder zuſam⸗ 
men von 1½ Theilen der ganzen Realität Nro. 306%, in Lemberg 
zur Hereinbringung der von Aaron Philipp erſiegten Wechſelſumme pr. 
675 fl. KM. ſ. N. G., in zwei Terminen, nämlich am 5. September 
l. J. und 8. November l. J., jedesmal um 10 Uhr Vormittags uns 
ter nachſtehenden Bedingungen bewilligt wird, als: 

1) Als Ausruſspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2086 fl. 18%, kr. öſt. W. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium entweder im 
Baaren, oder in galiz. Sparkaſſebücheln oder in Pfandbriefen der gal. 
ſtändiſchen Kreditanſtalt, welche nach ihrem in der letzten Lemberger 
Zeitung erſichtlichen Kurſe angenommen werden, zu Handen der Lizi— 
tazions-Kommiſſion zu erlegen. 

3) Sollten dieſe Realitätsantheile in den erſten zwei Terminen 
nicht um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo werden dieſelben 
nach Feſtſtellung erleichternder Bedingungen im dritten Termine auch 
unter demſelben hintangegeben werden. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita⸗ 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums— 
dekret ausgefolgt und die beſagten Realitätsantheile in den phyſiſchen 
Beſitz übergeben werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenihums gebuͤhrende Ueber⸗ 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) Die landesfürſtliche Steuer, Grundlaſten und andere Ber 
bindlichkeiten hat der Käufer vom Tage der Uebergabe der erkauften 
Realitätsantheile in ſeinen phyſiſchen Beſitz aus Eigenem zu tragen. 
Von dieſer Zeit an gebühren ihm aber auch alle Einkünfte der erſtan⸗ 
denen Realitatsantheile. 

7) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo 
wird das Vadium verfallen ſein, und auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

8) Jeder Kaufluſtige kann den Schätzungsakt der zu veräußern⸗ 
den Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, und bezüglich 
der Größe der von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und öffent— 
lichen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt ges 
wieſen. 

0 Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar dieje⸗ 
nigen, welchen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den zu deren Handen in der Perſon 
des Herrn Landesadvokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. 
Pfeiffer aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 28. Juni 1860. 
1 


(1343) EG di kt. (3) 
Nr. 2680. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Andreas v. Botuschan als Rechtsnehmer der 
Maria Botuschan, faktiſche Beſitzerin und Bezugsberechtigte des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheiles Kalinestie lui Kuparenko, behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Bezirks-Kommiſſton vom 16. Dezember 1858 3. 225 für das 
obige Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial-⸗Entſchädigungs⸗ 
Kapital pr. 2292 fl. 20 kr. KM., diejentgen, denen ein Hypothe⸗ 
karrecht auf dem genannten Gute zuſteht, wie auch jene dritte Perſo⸗ 
nen, welche Anſprüche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 30. September 1860 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le: 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be- 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 


(1341) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 20877. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweife 
angeführten beiläufigen Papierbedarfes wird die Konkurrenz mittelſt 
ſchriftlichen Offerten bis 20. Auguſt 1860 eröffnet. 

Die Offerten find verſiegelt mit dem mit fünf Perzent des ange— 
bothenen Preiſes berechneten Angelde, oder mit dem legalen Beweiſe, 
daß dasſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
ſei, verſeßen, unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebotheren Papiergaitung bis einſchließig 20. Auguſt 1860 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der 
Aufſchrift: „Anboth zur Papierlieferung für das V. J. 1861“ zu be⸗ 
zeichnen. Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines, d. i. nach dem 
20. Auguſt 1860, werden keine Offerte mehr angenommen werden. 
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ordnungen, widrigend dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 

nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Nawel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſeben 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gebört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verfäumte Anmeldung von Seiten jener Perſonen, die obi— 
ges Kapital kraft eigenen Bezugsrechtes anſprechen wollen, hat die 
rechtliche Folge, daß das Kapital ohne Rückſicht hierauf dem Zawei— 
ſungswerber ausgefolgt werden würde, und den Anſpruchſtellern nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte im Wege Rechtens ge— 
gen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 23. Juni 1860. 


Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor- und Zu— 
namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalten 
haben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt un— 
terziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſton er— 
offnet werden. 

Die weiteren Lizitazionsbedingungen können bei den Landes- 
Oekonomaten der k. k. Finanz » Landes » Direfzionen in Wien, Prag, 
Brünn und Lemberg eingefihen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 4. Juli 1860. 
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über die, für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden 
zu liefernden Papiere: 


Aemter in dem Verwaltungs-Jahre 1861 
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Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 20877. Dla zabezpieezenia pewnej w dolaczonym wykazie 
Wyrazenej potrzeby papieru, rozpoczyna sie koukureneya za po- 
moca pisemnych efert duia 20. sierpnia 1860. r. 

Opieczetowene oferty zaopatrzone w wadyum obliezone we- 
dlug pięcio - procentowej stopy ofiarowanej ceny, albo w legalny 
dowöd, ze rzeezone wadyum w lym zamiarze zlozone zestalo wie- 
dnej z eraryalnych kas, oraz 2 defaczeniem eztereck wzorowych 
arkuszy 2 kazdego na dostarezenie ofisrowanego rodzaju papieru, 
maja byé podane wiacznie do dnia 20. sierpuia 1860. r. do c. k. 
dyrekcyi ſinausöm krajowych we Lwowie, niemniej maja bye ozna- 
ezone napisem: „Cena oflarowana na dostarezanie papieru ua admi- 
nistracyjuy rok 1861.“ 


ww 


Po uplywie powyZej wyrazonego 
po dniu 20tym sierpnia 1860. r. Zzadne 
mowane. 

Podpisy oferentow wyrazad maja 
godnose i micjsce pobytu, 

Oferty, ktére maja zawierad wyrazna deklaraeye, ze oferent 
pedaje sie bezwarunkowo wszelkim warunkom lieytaeyi, beda otwie- 
rane w przyfomnosei przeznaczenej na ten cel komisyi. 

Dalsze warunki lieytacyjne moga byé praejrzane w krajowych 
ekonomatach c. k. dyrekeyi finansow krajowych w Wiedniu, Pra- 
dze, Bernie i we Lwowie. 

Od e. k. dyrekeyi finanséw krajowych. 

We Lwowie, dnia A. lipca 1860. 


terminu ubiegania sie, t. |. 
oferty nie beda juz przyj- 


dokkadnie: imie, nazwisko, 
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wgledem papieröw majacych sie dostarczaé dla e. k. dyrekeyi finansow krajowych we Lwowie i podwladuych jej urzedéw 
w administracyjnym roku 1861: 
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10 | Kaneelaryjny median maly 22 16 ½ 8 to jest osm 

11 | Kancelaryjny rygat maly Pr, , 18% —— 

12 Kaucelaryjny rygal wielkif 26 ig I to jest jedna 
13 3” Cienki pocztowy maly „| 1% | 13%, | 12 to jest quae 
14 | Posredni cienki welmowyl 23 | 18 2 to jest dwa 
15 | Do pakowania maly . . 24 18% 186 to jest oamdziesiat 
len Do pakowania wielki. . 30 21 (80 70 jest osmdziesiat 
17 30 to jest trzydziesci 
— S ———— 


18 Wielki median czyli po- 
$redni pocztowy papier dru- 
I 


— Fr ER EEE EEE 
19 Podwöjny median ezyli po- 
Sredni pocztowy drukowy . 


nn 1— — 

20 Maly median czyli posre- 
dni pocztowy drukowy. 

— | — — — 

21 Wielki zwyezajny poczto- 
wy drukowy 


Na eppes :e 8 187 75 


9 14 


— — — — — | m nn — nn 
22 Wielki posredni median 

lekko ubarwiony papier na- 

an r Ei 


— „ } 


(1349) Kundmachung. (3) 
Nro. 17853. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge Anſuchens der Frau Theresia Zagör- 
ska 2. Ehe Kownacka zur Befriedigung der gegen Fr. Philippine de 
Buttler Tehörznieka erſtegten Summe von 591 Duk. 12flp. |. N. G., 
ferner zur Befriedigung des von der k. k. Finanzprokuratur Namens 
des h. Aerars erſiegten Theilbetrages der intabulirten Summe von 
200.000 flp. in Silbermünze, d. i. der Summe von 2613 fl. 2%), kr. 
KM oder 2743 fl. 69% kr. öſterr. Währ. ſ. N. G., die öffentliche 
Veräußerung der im Lemberger Kreiſe gelegenen, der Fr. Philippine de 
Buttler Tehorznicka gehörigen Güter Nawaria und Maliczkowice am 
23. Auguſt 1860 um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedin— 
gungen hiergerichts vorgenommen werden wird: 
1) Zum Ausrofspretfe wird der, durch gerichtliche Schätzung im 


Jahre 1850 erhobene Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 


102.970 fl. 51 kr. KM. beſtimmt, und es werden in dieſem Lizita⸗ 
zionstermine dieſe Güter anch unter dem Schätzungswerihe hintangege— 
ben werden. 


ee, Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Veräuße⸗ 
rung 5% des Schätzungswelthes, nämlich den Betrag von 5149 fl. 
K M., und zwar im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln oder in 
Pfandbriefen der galiz. ftand. Kreditanſtalt, welche nach ihrem, in der 
letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe berechnet und angenommen 
werden, als Angeld zu Handen der Ltzitazionskommiſſion zu erlegen, 


400 to jest cezterysta 
1200 to jest tysiac dwiescie 


800 to jest osmset 


350 t. j. trzystapieda. 
10 ta jest dziesied 
4 to jest cztery 


— — 


425 to jest czterysta dwadziescia pieé 


25 to jest dwadziescia pieé 


20 to jest dwadzieseia 
20 to jest dwadziescia 


20 to jest dwadziescia 


— —— —ͤ— 


100 to jest sto 


700 to jest siedemset 


1600 to jest tysige szesé set 


50 to jest piecdziesiat 


TE Te a nn 


5 to jest piec. 


welches Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet und 
zu dieſem Ende nach vollendeter Lizitazion zurückbehalten, den übrigen 
Lizitanten aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Alle auf dem Grunde haftenden und von demſelben untrenn⸗ 
baren Grundlaſten, Dienſtbarkeiten und die geiſtlichen Summen, welche 
im Laſtenſtande der Summe der Güter Nawaria dom. 32. p. 152. n. 
20., 21., 22. on., dom. 70 p. 393. u. 41., 51., 55. on., dom. 100. 
p. 250. n. 102. on. und p. 265. n. 1., 2., 3., 4., on. und p. 269. 
n. 13. on., dom. 212. p. 57. n. 54. on. p. 58. n. 55. on. p. 60. n. 
61. on. — dann im Laſtenſtande der Güter Maliezkowiee dom. 32. 
p 168. u. 12., 24., 28, 29, on., dom. 100. p. 63. a. 32. on. 42. 
59. on. endlich dom. 212. p. 84. n. 73., 74. on, intabulirt ſind, hat 
der Erſteher ohne Abzug von dem angebothenen Kaufſchillinge zu über⸗ 
nehmen. 

’ 4) Der Käufer iſt verbunden, alle auf den feilzubiethenden Gü⸗ 
tern bypothezirten Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis er⸗ 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Der Käufer wird verbunden ſein, binnen 14 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides, mittelſt welchem der Feilbiethungsakt zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft des Gerichtes genommen wird, ein Drittheil des angebothenen 
Kaufſchillinges mit Einrechnung des erlegten Angeldes an das hierge⸗ 
richtliche Steuer- und Verwahrungsamt zu Gunſten der, auf ben ver⸗ 
kauften Gütern hypothezirten Gläubiger im Baaren zu erlegen, die 
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anderen zwei Drittheile aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung 
der 5% Zinſen vom Tage des übergebenen phyſiſchen Beſitzes gerech⸗ 
net, im Laſtenſtande der erkauften Güter zu verſichern. 

6) Sobald der Käufer das erſte Drittheil des Kauſſchillings, 
nach Inhalt des vorhergebenden 5. Abſatzes dieſer Bedingungen erlegt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Güter 
ausgeſtellt und eingehändigt, derfelbe auf feine Koſten in den phyſiſchen 
Beſitz der erkauften Güter eingeführt, als Eigenthümer intabulirt und 
der Käufer wird verpflichtet von den beiden andern hypotbezirt belaſſe⸗ 
nen Trittheilen des Kaufſchillings die 5% Zinſen halbjährig decur- 
sive, den Kaufſchillingsrecht aber binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der zu erlaſſenden Zahlungstabelle an das gerichtliche Verwahrungsamt 
zu erlegen, doch ſteht ihm frei auch vor dieſem Termine den Kauf— 
ſchillingsreſt gerichtlich zu erlegen, worauf dieſer Kaufſchillingsreſt aus 
dem Laſtenſtande der erkauften Güter extabulirt werden wird, auch alle 
auf dieſen Gütern hypothezirten und dem Käufer nicht überwieſenen 
Laſten aus demſelben extabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

7) Falls einer der Hypothekargläubiger Beſtbiether bleiben ſollte, 
fo iſt ibm gestattet, feine Forderungen mit den letzten zwei Drittheilen 
des Kaufſchillings inſoferne zu kompenſiren, inſoweit feine Forderung 
gemäß der rechtskräftigen Zahlungstabelle aus dem Kaufpreiſe ihre 
Deckung findet. 

8) Wenn der Käufer den im 5. und 6. Abſatze ausgedrückten 
Bedingungen nicht genüge leiſten ſollie, wird auf Anſuchen der Gläu— 
biger oder des ſchuldenden Thetled die Relizttazion der von ihm er— 
ſtandenen Güter auf feine Gefahr und Koſten ohne eine neue Schätzung 
und nur im einem Termine auch unter dem Schätzungspreiſe ausge— 
ſchrieben und ausgeführt, und er für den aus der Relizitazion er— 
wachſenen Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde und dem 
etwa erlegten Kaufſchillingstheile, ſondern überhaupt mit ſeinem 
ganzen Vermögen den Gläubigern und den Exekuten verantwortlich 
ſein. 

9) Die landesfürſtlichen Steuern und alle Grundlaſten hat der 
Käufer vom Tage der Uebergabe der erkauften Güter in ſeinen phyſiſchen 
Beſitz aus Eigenem zu tragen, auch wird ausdrücklich bedungen, daß 
dieſe Güter obne Haftung für die ſeit der Schätzung etwa eingetrete— 
nen Veränderungen, ſo wie ſolche zur Zeit der Uebergabe ſich befinden 
werden, verkauft, und daher dem Käufer für die einzelnen Ertrag sru⸗ 
briken nicht gehaftet wird. 

10) Die Entſchädigung für die aufgehobenen Unterthansleiſtun⸗ 
gen, da dieſe in dem Schätzungswerthe nicht mitbegriffen wurden, wird 
nicht mitverkauft, vielmehr wird dieſelbe, ſo wie die von der hohen 
Regierung beſtimmten Renten und Kapitalsvorſchüſſe lediglich für die, 
auf den frägligen Gütern ſichergeſtellten Gläubiger und die bisherige 
Eigenthümerin dieſer Güter vorbehalten und der Käufer hat auf die⸗ 
ſelbe keinen Anſpruch. 

11) Der Käufer iſt verbunden alle Koſten auf Stempeln, Inta⸗ 
bulirungen, Uebertragungs- und andere Gebühren ſelbſt zu tragen. 

12) Bezüglich der Größe der von dieſen Gütern zu entrichtenden 
Steuern und öffentlichen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. 
Steueramt in Lemberg gewieſen, übrigens ſteht es den Kaufluſtigen 
frei, den Schäßungsaft, das Inventar und den Tabularauszug der 
feilzubietienden Güter in der Regiſtratur dieſes k. k. Landesgerichtes 
einzuſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgefchriebenen Feilbiethung werden außer der ſchuldenden 
Partei, die intabulirten Gläubiger, die dem Wohnorte nach bekannten durch 
Zuſtellung zu eigenen Handen, die dem Leben und Wohnorte nach uns 
bekannten aber, insbeſondere diejenigen, welche ſpäter an die Gewähr 
der zu veräußernden Güter gelangen würden, oder denen der Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde vor dem Feilbiethungstermine nicht 
zugeſtellt werden könnte, mittelſt dieſer Kundmachung und durch den 
bereits beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Malinowski, welchem 
der Herr Advokat Dr. Tornawiecki ſubſtituirt iſt, mit dem Beifügen 
verſtändigt, daß ihnen freiſtehe, die Lizitazionsbedingungen in der Re⸗ 
giſtratur elnzuſehen oder abſchriflich zu erheben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Uwiadomienie. 


Nro. 17853. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, iz na Zadanie p. Teresy Zagorskiej, drugiego malzeistwa Ko- 
wnackiej, celem zaspokojenia przeciw p. Filipinie de Buttler Tehö- 
vznickiej zasadzonej sumy w ilosei 591 duk. i 12 zip. z przynale- 
aytosciami, tudziez celem zaspokojenia wygranej przez c. k. finansowa 
prokuratorye imieniem wysokiego skarbu ezesei intabulowanej sumy 
200.000 zip. w monecie srebrnej t. j. sumy 2613 air. 2%), kr. m. k. 
albo 2743 21. 69%,“ kr. w. a. 2 przynalezytosciami publiezna licy- 
tacyn döbr Nawarya i Maliezkowiee w cyrkule Iwowskim pelozonych, 
p. Filipivie de Buttler Tehörznickiej wlasnych, w tutejszym sadzie 
dnia 2350 sierpnia 1860 o godzinie 3. po poludniu pod nastepuja- 
cemi warunkami przedsiewzietg zostanie: 

1) Za cene wywolania ustauawia sie wartosé tych debr podiug 
saloweso oszacowania w roku 1850 w ilosei 102.970 ziv. 51 kr. 
m. k. z tym dodatkiem, iz wzmiankowane dobra w tym terminie 
takze nizef ceny szacunkowej sprzedane beds. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest przed zacze- 
ciem sprzedazy 5% ceny szacun ko ej, to jest ilese 5149 zir. m. k., 
a to badz w gotowych pienigdzach, bad w ksigzeczkach gal. kasy 
oszezeduosci, lub te w listach zastawny ch instytutu kredytowego 


standw galicyjskich, ktöre podlug kursu przyjete beda ostatnit 
natenczas Gazeta Lwowska ogtoszonego, jako wadyum do rak ko- 
misyi licytacyjnej zlozyc; wadyum takowe najwiecej oflarujacent 
w cene kupna wrachowane i w sadzie Zairzymane, innym zas zwrô- 
cone zostanie. = 

3) Wszelkie od gruntu nieoddzielue na nim pozostad majace 
ciezary, sluzebnietwa i sumy duchowne w stanie dlaznym döbr Na- 
warya dom, 32. p. 152. n. 20.,21., 22. on., dom. 70. p. 393. n. Al. 
51., 55. on., dom. 100. p. 250. n. 102. on. i p. 265. n. J., 2., 3. 
i A. on. i pag. 269. n. 13. on., dom. 212. p. 57. n. 54. on., p. 58. 
n. 55. on., p. 60. n. 61. on. - tudziez w stanie dluznym dobr Ma- 
liczkowice dom. 32. p. 168. n. 12., 24., 28. i 29. on., dom. 100. 
p. 63. n. 32., 42., 59. on., nareszeie dom, 212. p. 84. n. 73. i 74. 
on. intabulowane, kupieiel bez tychze odtracenia od oflarowanej 
ceny kupna na siebie przyjad obowiazany. 

4) Kupiciel obowiazanym jest, wszelkie dlugi na dobrach egze- 
kueyi podleglych zahypetekowane, az do ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjad, a to u tym razie, gdyby wierzyciele swoja naleay” 
tosé przed terminem wypowiedzenia przyjac nie chcieli. 

5) Kupiciel obowiazanym bedzie trzecia czesé oflarowane] 
przez sie ceny kupna w gotöuce, liczae w to wadyun, u przeciagu 
14 dvi od czasu jak uchwala akt lieytacyi petwierdzajaca temub 
wreezona zostanie, do depozytu sadowego na Kkorzysé wierzyciell 
w gotowych pieniadzach 210) &, resziuace zus */, ezesei ceny kuü- 
pua z obowiazkiem placenia prowizyi po 5% od dnia oddania debe, 
w fizyczne posiadanie w stinie biernym kupionych döbr zahex- 
pieezyé. 

6) Jak tylko najviecej oflarujacy trzeeis czesé ceny kupna 
podtug warunku 5g0 210%, dekret wfiasnosei kupionych dobr wu 
wydany i doreczony zostanie, i na swoje koszta w poriadanie fizy- 
ezne kupionych dobr wprowadzonym bedzie, Kupieiel obowiazanym 
bedzie od zabezpieczonych / ezesci ceny kupna ods-tki 5% po- 
rocznie 2 doku, reszlujaca cene kupna zas w przeciagu 50 dui, gd) 
tabela wyplaty moe prawa uzyska, do depezytu sadowego 2102) 6. 
Jednakowozs wolno mu bedzie przed tym terminem resziujaca cene 
kopna sadownie zo h, poczem ta resztujaca cena kupna z stanu 
diuznego kupionych döbr ekstabulowana i na cene kupna przenie- 
sion zostanie, takze wszytkie na tychze dobrach ciezace i kupicie- 
lowi do wyplacania nie przykazane diugi wyekstabulowane i na cene 
kupna przeniesione zostana. 

7) Gdy jeden 2 intabulowanych wierzyeieli najwiecej ofiaru- 
jacy zostal, wolne mu bedzie swoja pretensye 2 resziujacemi 3, 
czesciami ceny kupna, jezeli jego nalezytosé podlug tabeli wyptaty 
prawomocnej przez cene kupna kryta jest, kompensowaé. 

8) W razie gdyby kupiciel warunkowi 5mu i Gmu zadosy6 nie 
uczynil, natenezas na zadanie wierzycieli lub terazniejszej wiasei- 
cielki na jego kost i niebezpieczenstwo bez nowego oszacowanfa 
nowa lieytacya rozpisana i dobra te w jednym terminie, nawet ni- 
zej ceny szacunkowej sprzedane beda — kupiciel zas za ztad dia 
dluznika lub wierzycieli wynikajace szkody zlozonem wadyum i cena 
kupna, nareszeie i calym swym majatkiem odpowiadad bedzie. 

9) Podatki monarchiezne i eiezary gruntowe kupiciel od duia 
odebrania döbr w posiadanie fizyezne wlasnym majatkiem zaspakaji; 
niereezae zarazem za zmiany, ktöre w dobrach lub w pojedynezych 
rubrykach dochodowych od esssu oszacowania zasz ly. 

10) Wynagrodzenie za zniesione powinnosci poddancze jak o- 
tez od tych nalezace sie zaliczki od sprzedazy döbr oddaielaja sig, 
zachowujae je dla wierzycieli natychze dobrach zahypotekowanych; 
jakotez dla terazniejszej wlascicielki. 

41) Kupiciel sam ponosi wszelkiego rodzaju koszta, t. j. stem- 
plowe, intabulacyjne, przenoszenia i t. p. 

12) Cheé kupienia majacy o ilosei podatkow i danin publicz- 
nych w c. k. urzedzie podatkowym Iwowskim wiadomosé powziad 
moga, zostawiajac im oraz wolnosé wgladu i podniesienia odpisow aktıı 
szacunkowego, tudziez inwentarza i ekstraktu tabularnego licytacyi 
podleglych debr w tutejszej registraturze sadowej. 

O rozpisanej tej licytacyi zawiadamiajg sie obiedwie sireny, 
tudziez intabulowani wierzyciele, mianowicie ci, ktörymby uwiade- 
mienie o rozpisanej lieytacyi przed terminem doręczone hyd nie mo- 
glo, röwoie tez i ci, ktörzyby w posrednim czasie do tabuli weszli, 
przez niniejszy edykt i kuratora do tego i wszelkich nastepnych 
ezynöw wosobie p. adwokata Malinowskiego 2 substytucya p. ad- 
wokata Tarnawieckiego ustanowionego 2 tym dodatkiem, iz im wolno 
jest warunki lieylacyi w tutejszej registraturze sadowej przejrzeé 
lub odpisy wWziasé. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 19. ezerwca 1860. 


(1350) r (3) 

Nr. 1119. Vom Kalaszer k. k. Bezirksgerichte wird hiemit kund— 
gemacht, daß über Anſuchen des Nechemias Mandelbsum, dann die 
Eheleute Woll und Chancie Kofler zur Hereinbringung der, durch die 
Bitiſteller erſtegten Forderung von 1228 fl. 50 kr. öſt. Währ. ſammt 
5% vom 1. November 1844 zu berechnenden Intereſſen und den, auf 
30 fl. 10 kr. öſt. Währ. gemäßigten Exekuzionekeſten die exekutive 
Feilbiethung der nunmehr der Nachlaßmaſſe des Moses Weinstock gez 
hörigen, in Kalusz sub Nro. 350 liegenden Realität, nämlich eines 
ſtockhohen Hauſes ſammt Grund, Garten und Nebengebäuden in zwet 
Terminen, nämlich: am 21. Auguſt und am 20. September 1860, je⸗ 
desmal um 9 Uhr Früh in der hiergerichtlichen Amtskanzlei und zwar 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wird: 


ww 
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1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth der ganzen Realität pr. 6002 fl. 1 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
nämlich 600 fl. 20 ¼ kr. ö. W. vor Beginn der Feilbiethung als 
Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion entweder im Baaren, 
oder in öffentlichen Kreditspapieren nach dem Kurswerthe zu erlegen, 
welches Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, 
dagegen den übrigen Kaufluſtigen ſogleich nach beendigter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher dieſer Realität iſt verbunden binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung der gerichtlichen Genehmigung ſeines Beſtbothes den 
ganzen Kaufſchilling, in welchen jedoch das im Baaren erlegte Va⸗ 
dium eingerechnet wird, hiergerichts einzuzahlen. 

4) Falls der Exekuzionsſührer oder ein anderer Hypothekar— 
gläubiger als Meiftviether beſtätigt werden ſollte, fo wird feine inta⸗ 
bulirte Forderung, unbeſchadet der allfälligen Prioritätsrechte anderer 
Gläubiger in den Kaufſchilling eingerechnet; eben ſo iſt der Erſteher 
verpflichtet, die Forderungen jener Hypothekargläubiger, welche vor 
er etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung derſelben anzunehmen 
ſich weigern ſollten, nach Maßgabe des angebothenen Koufpreifes zu 
übernehmen, welche Forderungen aus dem Laſtenſtande dieſer Realität 
gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden; hievon iſt je⸗ 
doch die als Laſtenpoſt zu verbleibende Forderung pr. 1000 fl. KM. 
ſammt Intereſſen zu Gunſten der Erben Mina verehelichte Gelber, Ga- 
briel Hersch zw. N., Salamon und Jacob Rath ausgenommen. 

5) Sollte die in Rede ſtehende Realität weder im 1. noch im 
2. Termine über oder wenigſtens um den Schäͤtzungspreis veräußert 
werden, dann wird behufs Einvernehmung der Gläubiger zur Feſtſtel⸗ 
lung der erleichternden Lizitazionsbedingungen die Tagfahrt auf den 
27. September 1860 um 9 Uhr Früh beſtimmt, worauf erſt der dritte 
Feibiethungstermin ausgeſchrieben werden wird. 

6) Sollte der Erſteher welcher immer Lizitazionsbedingung nicht 
Genüge leiſten, fo wird über Anlangen auch nur eines Gläubigers, 
ohne Vornahme einer neuen Schätzung auf Gefahr und Koſten des 
vertragsbrüchigen Käufers dieſe Realität in einem einzigen Termine 
feltjt unter dem Schätzungswerth öffentlich verſteigert werden, und der 
Käufer für allen hieraus entſtandenen Schaden nicht nur mit dem 
Angelde ſondern auch mit ſeinem übrigen Vermögen verantworlich ſein. 

7) Der Verkauf geſchieht pr. Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

8) Nach gänzlicher Berichtigung des Kaufpreiſes wird dem Käu⸗ 
fer das Eigenthumedekret ausgefolgt, welcher die Uebertragungsgebühr 
zu entrichten, und von dem Zeitpunkte der Einführung in den phyſt⸗ 
ſchen Beſitz alle Steuern und ſonſtigen Laſten zu trazen haben wird. 

9) Der Laſtenſtand der Realität kann beim Grundbuche, der 
Schätzungsakt in der h. g. Regiſtratur eingeſehen, und bezüglich der 
Größe der landeefürſtlichen Steuern die Auskunft bei dem hierortigen 
k. k. Steueramte eingeholt werden. 

Wovon die Bittſteller, dann die Erben nach Moses Weinstock, 
als: Mina verehelichte Gelber, Gabriel, Salamon und Jacob Rath zu 
Händen der Vormünderin Ewa Weinstock, die Hypothekargläubiger, 
und zwar: die löbl. k. k. Finanzprokuratur in Lemberg Namens der 
k. k. Kameraldomainen Kalusz und Dolina bezüglich der im Laſten⸗ 
ſtande dieſer Realität intabulirten Materialſchuldforderung pr. 1078 fl. 
47¾ kr. W. W., dann der k. k. Reichsdomatne Dolina bezüglich der 
für die Pachtung des Eiſenwerkes in Mizun durch Johann Matkowski 
und Stefan Zbrozek für die Zeit vom 1. November 1837 bis Ende 
Oktober 1846 geleiſteten Pachtkanzion von 4429 fl. KM., ſo wie auch 
des beſtandenen Lichterzündungsgefälles für die aus Anlaß dieſer Pach⸗ 
tung geleiſtete Pachtkauzlon pr. 320 fl. 20 kr. KM.; ferner die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Gläubigerin Fr. Maria Knapp, 
endlich alle jene bisher unbekannten Gläubiger, welche erſt ſpäter an 
die Gewähr gelangen, oder welchem dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, durch den 
zur Wahrung dieſer Rechte aufgeſtellten gemeinſchaftlichen Kurator 
Herrn Vincenz Schlesinger verſtändiget werden. 

Kalusz, am 10. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1119. C. k. Sad powiatowy w Kaluszu podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosei, ze w skutek podania Nechemie Man- 
delbaum, tudziez malzonköw Wolf i Chane Kofler na zaspokojenie 
Przysadzonej powodem sumy 1228 zir. 50 cent. w. a. z odsetkami 
5% od 1. listopada 1844 biezacemi, jakotez i kosztami egzekueyj- 
nemi w kwocie 30 zir, 10 cent. w. a. przyznanemi, przymusowa 
Przedaz realnosci do masy Mojzesza Weinstock nalezacej, pod Nrm. 
350 w Kaluszu polozonej, skladajacej sie 2 kamieniey jednopiatro- 
wej, gruntu i ogrodu, jakotez i budynkami przybocznemi, w dwöch 
terminach, a to: na dniu 21. sierpnia i dniu 20. wrzesnia 1860 0 
9. zrana w kancelaryi tutejszo-sadowej pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta zostanie: x 

1) Za cene wywolania postanawia sie sadownie oznaczona 
wartose szacunkowa tejze realnosci w kwocie 6002 z. 1 c. w. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest przed za- 
ezeciem lieytacyi 10ta czesé wartosei szacunkowej w ilosei 600 21. 
20 ½ cent. w. a. jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej, a to 
gotöwka, lub tez w obligacyach podlug kursu w gazecie krajowej 
umieszezonym zlozyé, ktöre to wadyum najwiecej ofiarujacemu do 
ceny kupra wrachowane, zas wspöllieytujacym zaraz po odbytej li- 
eytacyi zwröconem zostanie. 


3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie w przeciagu 30tu 
ani po doreezeniu sadowego potwierdzenia jego kupna, cala cene 
knpna, do ktorej wadyum w gotöwce zloZone wliczonem zostanie, 
w gotöwce do sadu zlozye. 

4) Gdyby powdd sam albo inny wierzyeiel hypotekarny jako 
kupujacy petwierdzonym zostal, natenczas jego zaintabulowana na- 
lezytosé, jednak bez ukrzywdzenia prawa pierwszeüstwa innych wie- 
rzycieli do ceny kupna wrachowana bedzie; oraz bedzie obowiaz- 
kiem nabywey, pretensye owych wierzycieli hypotekarnych, ktörzy- 
by zaplate przed wypowiedzeniem przyqaé niecheieli, w stosunku 
do ceny kupna uiseie, ktöre z tei realaosci wymazane i na cene 
kupna przepisane beda, wyjawszy nalezytosci 1000 21. m. k. na 
korzysc spadkobiereow: Miny zameznej Gelber, Gabriela Hersch dw. 
im., Salamona i Jakuba Rath, ktora i nadal w stanie biernym tej 
realnosci pozostanie. 

5) Gdyby ta realnosé ani przy 1. ani 2. terminie wyzej albo 
przynajmniej za cene szacunkowa niemogla byé sprzedana, na ten 
wypadek przeznacza sie termin w celu percepowania wierzycieli 
dla ulatwienja warunköw lieytacyjnych na dzien 27. wrzesnia 1860 
o godzinie 9. zrana, poczem dopiero frzeci termin licytacyi rozpi- 
sanym zostanie. 

6) Jezeliby nabywca realnosei ktöremukolwiek warunkowi nie- 
odpowiedzial, wtedy na Zadanie nawet i jednego wierzyeiela bez 
nowego oszacowania kosztem kupujacere realnose powyzsza w je- 
dnym terminie nawet nizej ceny szacunkowej sprzedana, i pierwszy 
nabywca za szkode 2 tego wynikajaca nietylko ztozonem wadyum 
ale i calym swoim majatkiem odpowiadad bedzie. 

7) Realuosé przedana bedzie ryczaltem, przeto kupujacemu 
za jakikolwiek badz ubytek nie reczy sie. 

8) Po uiszezeniu ceny kupna i sprzedazy wyda sad nabywey 
dekret wlasnosci, poczem nabywea obowiazanym bedzie takse naby- 
wanja, a od czasu wprowadzenia w fizyczne posiudanie wszystkie 
podatki i ciezary ponosid, 

9) Stan bierny realnosei woleo kazdemu w tabuli, protekol 
oszacowania w f{utejszo-sadowej registraturze, zus ilosé podatku 
We. k. urzedzie podatkowym przejrzec. 

O tej rozpisanej licytacyi uwiadamiaja sie powody, potem 
spadkobiercy Mojzesza Weinstock, jako to: Mina zamezua Gelber, 
Gabryel Salamon i Jaköb Rath do rak opiekunki Ewy Weinstock, 
nastepnie hypotekarni wierzyciele, a to: c. k. prokuratura finansowa 
we Lwowie imieniem kameralnych paüstw Kalusz i Dolina wzgle- 
dem zaintabulowanej nalezytosci za materyaly w kwocie 1078 zir, 
47% kr. w. w., potem imieniem pansiwa kameralnego w Dolinie 
wzgledem intabulowanej przez Jana Matkowskiego i Stefana Zbro- 
zek kaucyi na 4429 zir. m. k. za dzierzawy huty zelaznej w Mi- 
zuniu za czas od 1, listopada 1837 do konca pazdziernika 1846, 
jakotez imieniem dochodu swieczkowego 2 powodu intabulowanej za 
dzierzawe kaucyi w kwocie 320 zr. 20 kr. m k., nastepnie 2 po- 
bytu miejsca niewiadoma pani Marya Knapp, nareszeie wszysey inni 
nieznajomi wierzyeiele, kiorzyby dopiero peZniej do tabuli weszli, 
albo ktörym rozporzadzenie niniejsze doreczonem byé niemoglo, do 
rak ustanowionego dia bronienia ich praw kuratora wspolnego, 
w osobie pana Wincentego Schlesingera. 

Kalusz, dnia 10. czerwca 1860. 


(1345) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 1938 Pr. Zur Beſetzung einer bei dem Lemberger Magi⸗ 
ſtrate erledigten prov. Aktuarsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. 
öſt. Währ. wird der Konkurs bis Ende Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an den Vorſtand des 
Lemberger Magiſtrates gerichteten Geſuche, falls ſie im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, durch ihren unmittelbaren Amtsvorſtand, die Privaten 
dagegen im Wege ihrer zuſtändigen politiſchen Behörde einzubringen, 
hierbei die erforderliche Befähigung und Eignung, insbeſondere aber 
die vollendeten juridiſchen Studien, beziehungsweiſe die abgelegten theo⸗ 
retiſchen Staatsprüfungen, ferner die Befähigung für die politiſche 
Geſchäftsführung und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache 
nachzuweiſen, endlich anzugeben, ob und in welchem Grade fie etwa 
mit einem Beamten des Lemberger Magiſtrates verwandt oder ver— 
ſchwägert ſind. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, den 14. Juli 1860. 


Konkurs. 

Nr. 1938 Pr. Celem obsadzenia oproöznionej przy lwowskim 
magistracie posady aktuaryusza 2 placa roczna 420 21. wal. austr. 
rozpisuje sie konkurs po koniee sierpoia r. 1860. 

Kandydaci o te posade maja wuiesé podania wystosowane do 
praelozonego magistratu Iwowskiego, jezeli w publieznej sluzbie sie 
znajduja przez swoich bezposreduich przelosonych , W przeeiwnyn 
286 razie przez przynalezna im wladze polityczna i w podaniu ta- 
kowem wykazaé odpowiednie przymioty i uzdolnienie, w szezegôl- 
nos ei 208 przediozye zuswiadezenia ukohczonych study w prawni- 
czych i zlozonych egzaminow teoretyeznych, wykazac prawniczo- 
polityezna kwalifikacye do prowadzenia spraw polityeznych, do- 
kladna znajomose jezyka polskieg0, a wreszeie y wiess sie, ezyli 
i w jakim stopniu sa spokrewnieni lub spowinowaceni 2 ktörym 
2 urzedniköw magistratu Iwowskiego, 

Z e. k. Prezydyum Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 13. lipca 1860. 
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(1862) Gun istZl (2) 

Nro. 3138. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
den unbekannten Orts ſich aufhaltenden Anton und Marianna Komar- 
nickie als Erben nach Johann Komarnicki bekannt gemacht, daß für 
dieſelben aus Anlaß der Zuſtellung der für dieſelben zurückgelegten 
Beſcheide des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 28. September 
1858 Zahl 28600 und des Zloczower k. k. Kreisgerichtes vom 9. 
März 1859 Zahl 309 mit dem Beſchluße vom 28. Dezember 1859 
Zahl 8221 der Landes⸗Advokat Dr. Koztowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Reger zum Kuratnr beſtellt wurde. 

Przemysl, am 14. Juni 1860. 


(1359) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 18589. Im Sprengel des k. k. Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichts find zwei Gerichtsadjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von 
735 fl. öſt. W. definitiv und zwei Gerichtsadjunkten mit dem Gehalte 
jährlicher 525 fl. öſt. W. proviſoriſch, im Falle der Vorrückung in 
höhere Gehaltsklaſſen und der Einrückung proviſoriſcher Gerichte adjunkten 
in das Definitivum vier proviſoriſche Gerichts⸗Adjunktenſtellen mit dem 
Jahresgehalte von 525 fl. öſt W., und nach Maßgabe des Einrü⸗— 
ckens in den definitiven Stand auch mit dem Vorrückungsrechte in 
die ſiſtemiſirten höheren Gehaltsſtufen, und zwar zwei der obigen Poſten 
beim k. k. Landesgerichte in Lemberg, und je eine Stelle bei den k. k. 
Krelsgerichten in Przemysl und Stanislau erledigt. 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Bewerbungsaufruf 
verlautbart. 


Bewerber um die obigen Dienſtpoſten haben ihre nach den Be» 
ſtimmungen der §§. 16, 19 und 22 des allerhöchſten k. Patentes vom 3. 
Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. und der hohen Juſtiz⸗Miniſterial Ber: 
ordnung vom 21. April 1855 Nro. 77 R. G. B. eingerichteten Ge— 
ſuche binnen vier Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Verlautbarung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung gerechnet, bei 
dem k. k. Präſidium des betreffenden Gerichtshofs erſter Inſtanz im 
vorgeſchriebenen Wege einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 9. Juli 1860. 


(1364) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 13296. Zu beſetzen iſt: Die proviforifche dritte Kontro⸗ 
lorsſtelle bet dem Hauptzoll- und Gefällen⸗Oberamte zu Krakau in der 
IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl., eventuell eine 
Oberamts-Offizialeſtelle bei demſelben Amte in der X. Diätenklaſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. oder 840 fl. und Amts⸗Ofſizials⸗ 
ſtellen in der XI. Diätenklaſſe mit 735 fl., 630 fl., 525 ft., 472 fl. 
50 kr. oder 420 fl. öſt. W. und fümmtlidye Poſten mit Kauzionspflicht. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der abgelegten 
Prüfungen und der Kenntniß der Landesſprache binnen vier Wochen, 
und zwar jene um die Kontrolors- oder eine Oberamts-Offizialsſtelle 
bei dem k. k. Oberamts-Direktor zu Krakau, jene um eine Amts ⸗Offi⸗ 
zialsſtelle dagegen bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion in Krakau 
einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Krakau, am 11. Juli 1860. 
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Anzeige -Dlatt. 


Boniesienia prywatne 
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nn Kundmachung. 

Die P. T. Herren Ochſenzüchter und Ochſenhändler in Galizien 
werden aufmerkſam gemacht, daß dieſelben zur Vermeidung der Ver— 
mittlung von Mäcklern und ähnlichen Zwiſchenperſonen die Anmeldun⸗ 
gen von Ochſentransporten für die Beförderung auf der k. k. priv. 
galiz. Karl Ludwig⸗Vahn und über dieſelbe weiter, von den Herren 
Verſendern auch brieflich pr. Poſt, unmittelbar bei den betreffenden 
Aufnahms⸗Stazionen bewerkſtelligen können. 

In dieſem Anmeldungsſchreiben, welches frankirt und an die 
Platz⸗Inſpelzion der Aufnahms⸗Stazion adreſſirt fein muß, iſt die 
Stückeanzahl des Viehtransportes, der Tag an welchem ſolcher expe⸗ 
dirt werden will und der Beſtimmungsort, wohin derſelbe zu beſör— 
dern iſt, genau anzugeben, und gleichzeltig das vorgeſchriebene Angeld 
mit 1 fl. öſt. Währ. pr. Stück Ochfen oder Kuh betzuſchließen. 

uf Grund eines ſolchen Schreibens wird die betreffende Plab» 
Inſpekzion die Anmeldung des angeſagten Ochſentransportes bei dem 
Transports⸗Expedite im Namen des Herrn Verſenders vermitteln, und 
für denjelben den Anſageſchein in Verwahrung nehmen. 

Beim Eintreffen des beſagten Transportes in der Aufnahms⸗ 
Stazion hat vor Allem der Herr Verſender oder deſſen Bevollmädtig- 
ter, den auf dieſe Art gelöſten Anſageſchein bei der Platz-Inſpekzion 
gegen Beibringung des poſtämtlichen Aufgabs⸗Rezepiſſes über das Ans 
meldungsſchreiben und Legitimazion ſeiner Perſon, in Empfang zu 
nehmen; ferner auf Grund dieſes Scheines die Verladung und Abfer⸗ 
tigung ſeines Ochſentransportes nach der betreffenden Reihenfolge, bei 
dem Transports⸗Expedite zu verlangen und nach bewerkſtelligter Ver⸗ 
ladung ſodann das erlegte Angeld gegen Rückſtellung des Anſage⸗ 
Scheines zu erheben. 

Das Angeld hat nach . 2 der veröffentlichten Frachtenbeſtim⸗ 
mungen für die richtige Beiſtellung des angemeldeten Transportes in 
der Weiſe zu haften, daß wenn die Thiere an dem beſtimmten Tage 
nicht beigeſtellt werden ſollten, dieſes an die Platz-Inſpekzion einge⸗ 
ſendete Angeld verfällt und nicht mehr rückerſtattet wird. 

Briefliche Anmeldungen, welchen das vorgeſchriebene Angeld mit 
1 fl. öſt. Währ. pr. Stück nicht beiliegt, dürfen von den Platz-In⸗ 
ſpekzionen und Transports-Expediten unter keinem Vorwande berückſich⸗ 
tiget werden. 

Schließlich werden die P. T. Herren Ochſenzüchter und Ochſen⸗ 
händler erſucht, jedem Ochſentransporte wenigſtens einen Begleiter bei- 
zugeben, welcher die Thiere mit dem betreffenden Zuge von der Aus- 
gangs bis zur Endſtazion unbedingt zu begleiten, in jeder Anhalte⸗ 
Stazion ſeinen Transport in den Waggons zu revidiren und wahrge— 
nommene Unfälle ſogleich dem Zugsbegleiter behufs der Abſtellung an⸗ 
zuzeigen hat. Ebenſo wollen die Herren Verſender gleich beim Auf— 
triebe der Ochſen zur Verladung in der Aufnahms-⸗Stazion die zum 
Anbinden der Thiere in den Bahnwaggons nöthigen Stricke beiftellen, 
welche von dem Thierbegleiter in der Beſtimmungs⸗Stazion wieder in 
Empfang zu nehmen ſind. 

Ochſentransporte, welchen Begleiter nicht beigegeben, oder für 
welche die zum Anbinden der Thiere erforderlichen Stricke nicht beige— 
ftellt werden, können von den Expediten nur auf alleinige Gefahr des 
Verſenders zur Beförderung übernommen werden. Sollten jedoch die 
Herren Eigenthümer verlangen, daß die Ochſen unangebunden in den 
Bahnwaggons transportirt werden, fo haben fie dieſes ausdrücklich in 
den bezüglichen Frachtbriefen eigenhändig anzuſetzen, und haben ſie alle 
aus der Unterlaſſung des Anbindens entſtehende Folgen zu tragen. 

Wien, am 11. Juli 1860. 


K. K. priv. galiz. Karl Ludwig» Bahn, 
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Obwieszezenie. 8 
Oznajmia sie Szanownym pp. hodownikom bydla i bandluja- 
eym wolami w Galieyi, ze dla uniknienia posrednietwa machlerzy i 
tym podobnych pomocniköw moga sami listownie przez poczte usku- 
teczniaé bezposrednio na przynaleznych staryachı przyjecia oznaj- 
mienie transportow bydla na c. k. uprzyw. galic. kolei Karola Lu- 
dwika i ta koleja dalei. 


W tych listach oznajmujacych, ktöre mussza bye frankowane 
i adresowane do miejscowej inspekeyi na stacyi przyjeeia, potrzeba 
podaé dokfadnie liczbe przeznaczonego do transportu bydia, dzien, 
W ktöorym ma byé expedyowane i miejsce, dokad oedchodzi, a zara 
zem potrzeba przylaczyc przepisana zaliezke wkwocie 1 21. w. a. 
od sztuki wola lub krowy. 

Na podstawie takiego listu zajmie sie przynalezna iuspekeya 
miejscowa oznajmieniem zapowiedzianego trenspertu bydta w ekspe- 
dycie transportowym imieniem przeselajacego wiascieiela i odbierze 
za niego poswiadezenie meldunku. 

Za przy byciem rzecezonego transportu na stacye przyjecia ma 
przedewszystkiem wlasciciel lub jege pelnomoenik odebraé w inspek- 
eyi miejscowej przygotowane weten sposôb puswiadezenie meldunku 
za okazaniem pocztowego recepisu na list oznajmujaey i legitymacyi 
swojej osoby, potem na podstawie tego poswiadezenia zadad w ex- 
pedycie trausportowym ulokowania i wyprawienia swego transportu 
bydta z zachowaniem kolejnego porzadku, a po uskutecznieniu la- 
dunku odebraé ztozona zaliczke za zwröceniem certyfikatu mel- 
dunkowego. 


Zaliezka ma podlug $. 2. ogloszonych postanowien transpor- 
towych gwarantowac w taki sposöb nalezyte praystawienie zapo- 
wiedzianego transportu, ze jezli bydto niebyloby przystawione wo- 
zuaczonym dniu, przepada zaliczka przyslana do inspekeyi miejsco- 
wej i niebedzie nigdy zwroöcona. 

Oznejmien listowych, do ktörych nie jest zalaczona przepisana 
zäliczka w kwocie 1 zl. w. a. od sztuki, niemoga w Zaden sposöb 
uwzglednia& inspekeye miejscowe i expedyty transportowe. 


W koncu uprasza sie Szanownych pp. hodowniköw bydta i 
handlujacych wolami, azeby kazdemu transportowi wolésw przyda- 
wali przynajmniej jednego dozoree, ktory ma bezwarunkowo towa- 
rzyszy& bydto tym samym pociagiem od stacyi wyjseia aà do osta- 
tniej, na kazdej stacyi wypoczynkowej rewidowad swöj transport 
w wagonach i dostrzezone przypadki oznajmiad niezwloeznie kon- 
duktorowi pociagu dla zaradzenia im. Röwniez racza panowie prze- 
selajacy zaran za przypedzeniem wolöw do kadowania na stacye 
przyjecia dostarezyé potrzebnych powrozöw do wiazania bydla w wa- 
gonach, ktöre potem odbierze dozorca bydla na stacyi przezna- 
ezenia. 

Transporty wolöw, ktörym nieprzydano dozorey lub potrze- 
bnych do wiazania bydia powrozöw, moga expedyty przyjmowad do 
przewozu tylko na wiasne niebezpieczeüstwo tego, kto je posela. 
Gdyby jednak pp. wiasciciele zadali, azeby woly transportowane 
byly bez uwiazania w wagonach, tedy maja napisad to wyraznie 
wiasna reka w odnosnych certyfikatach transportowych, i sami po- 
niosa wszelkie szkody, jakieby wynikty z nieuwiazania bydla. 


Wieden, 11. lipea 1860. ' 
C. k. uprzyw. galic. kolej Karola Ludwika. 
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